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Literatur - Übersicht').

Dezember 1912.

Baar H. Über den Einfluß des Lichtes auf die Saraenkeimung und

seine Abhängiofkeit von anderen Faktoren. (Sitzuüffsber. d. kaiserl.

Ak>id. d. Wissensch. Wien, mathem.-uaturw. Kl., Bd. CXXI, Abt, I,

Juli 1912, S. 667—705.) 8°. 4 Textfio-.

Verf. machte sehr ausgedehnte Versuche über die Beeinflussung der Keimung
durch das Licht, wobei er einerseits Samen von Pflanzen ganz verschiedener Ver-

wandtschaftskreise verwendete, andererseits die übrigen Falitoren (Alter der Samen,
Vorquellung derselben, Substrat, Temperatur, verwendete Strahlengattungen) in

mannigfacher Weise variierte. Im einzelnen wiesen die Versuchsobjekte eiu recht

verschiedenes Verhalten auf Alle angeführten Faktoren waren von Einfluß auf die

Keaktion der Samen gegenüber dem Lichtt^. Besonders interessant ist der Einfluß

der Temperatur: bei Amaraiitus, Physalis u. a. zeigte sich nämlich übereinstim-

mend bei tiefen Temperaturen (5"— lU^ C) eine Begünstigung der Keimung durch

Dunkelheit, bei höheren Temperaturen (für die einzelnen Gattungen sehr ver-

schieden hoch) eine Begünstigung der Keimung durch das Licht; bei bestimmten
dazwischenliegenden Temperaturen sind die Samen gf*gen die Belichtung indifl'erent.

Banmgartner A. C. Die Pflanzen des alpinen Gartens. (Beginn.)

(Österr. Gartenzeitung, VII. Jahrg., 1912, 12. Heft, S. 441—455.) 8°.

Der vorliegende 1. Teil behandelt die Arten der Gattung Saxifraga.

Beck G. V. Die Futtenschuppen der Blüten von Vanilla planifolia

Andr. (Sitzungsber. d. kaiserl. Akad. d. Wissensch. Wien, maihem.-

naturw. Kl., 1. Abt., Juli 1912, S. 509—521.) 8°. 1 Tatel.

Vergl. Jahrg. 1912, Nr. 8/9, S. 347.

Bur gerstein A. Ergänzungen zur botanischen Bestimmung sibirischer

Holzskulpturen. (Aiinalen des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums.
Wien, XXVI. Bd., Nr. 1/2, S. 37—38.) 8^

Do min K. Fourth Contribution of the Flora of Australia. (Repertorium

specieium novarum. Bd. XI. Nr. 5/15, 1912, pag. 197—199.) 8^
Neu beschrieben werden: Lfpidium edule, L. rutuiidum l>C. var. longisty-

losum, L. eraemeum. L. praeteroisum, L. chrysantheviifulium, Capparis
armata, C. nohilis (Endl.) F. v. Muell. var. citriua, C nobilis (Endl.) F. v.

Muell. var. arborea, C. nobilis (Endl.) F. v. Muell. var. laurina, Pittosporum
queenslaudicum.

— — Fitih Contribution to the Flora of Australia. (Repertorium specie-

rura novarum. B.l. XI, Nr. 16/20. 1912. pair. 261—264) 8".

Neu beschrieben werden: Paratephrosia nov. gen, mit einer Ait: P.lanata
(= Lespedeza lanata Benth.), Tephrosia subpectiitata, T. brachyodon, Castano-

spermum brecivexillum (F. M. Bail. pro var.), Luurea obcordata Üesv var. reti-

culata, Cissus reniformis. Außerdem werden mehrere neue Namenskombinationen
gebildet.

— — Additions to the Flora of Western and North-Western Australia.

(The Journal of the Linnean Society, Vol. XLL, 1912, Botany, Nr. 281,

S. 245—2ö3, Plates 10—13.) 8°. 1 Texiabb.

^) Die „Literatur-Übersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rücksicht

auf jene Abhandlungen an, die entweder in Österreich erscheinen oder sich auf die

Flora dieses Gebietes direkt oder indirekt beziehen, ferner auf selbständige
"Werke des Auslandes. Zur Erzielung tunlichster Vollständigkeit werden die Herren

Autoren und Verleger um Einsendung von neu erschienenen Arbeiten oder wenigstens

um eine Anzeige über solcUe höfiichst ersucüt. Die Redaktion.
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Dvorak R. Druhy pnspevek ku kveteoe moravskych ras. (Zweiter Bei-

trag zur Flora der mährisehpo Alfi:eD.) Anzeiger des „Pfirodovedecky

klub" in Proßnitz, XV^.. 1912. pag. 5—20.
Für Mähren werden hier im ganzen 77 neue Arten und 28 Varietäten

nachgewiesen. J. Podpera.

Pigdor W. Die BeeinfliLssung der Keimung von Gesneriaceen-Saraen

durch das Licht. (Berichte d. deutsch, bot. Gesellsch., 30. Jahrg.,

1912, Helt 9, S. 648—654.) 8».

Frisch K. v.. Über den Farbensinn der Bienen und die Bluraenfarben.

(Münchner med. Wochenschr., 1913, Nr. 1.) 8°.

Verf. hat die schon oft ventilierte Frage nach dem Farbenunterscheidungs-
vermögen der Bienen neuen experimentellen Uutersuchungen unterzogen und
kommt zu dem Schlüsse, daß ein solches Unterscheidungsvermögen vorbanden ist,

wenn es sich auch nicht mit dt^m des menschlichen Auges deckt. Vor allem ist

wiühtig, daß das reine Kut voa den Bienen nicht als Karbe gesehen wird, wohl
aber gelb und blau. Das Purpurrot wird von den Bienen mit Blau verwechselt,

weil sie offenbar nur auf die vom Purpurrot neben den roten ausgesendeten blauen
Strahlen reagieren. W.

Gogela Fr. Z iiveteny vychodni cästi hör Hiibecich. (Aus der Flora der

Osiseite des Marsgebiiges.) Anzeiger des Prirodovedecky klub" in

Proßnitz, Jahrg. XV, 1912, pag. 61-84.
Eine lokalfloi istische Arbeit, welche zahlreiche Standortsangaben aus der

Ostseite des Marsgebirges (s.w. von Kremsier) enthält. J. Podpöra.

Hacke! E. Einige neue Arten und Varietäten von Gräsern des kauka-

sischen Flora. (Monifeur du Jardin botanique de Titlis, livr. 24, 1912,

pag. 15—20.) 8«.

Originalbeschreibungen von: Scleropoa Woronowii Hack., Festuca Woro-
nowii Hack , Poa violucta Bell, var cuutracta Hack., Sttpa Orientalis Trin. var.

corutiulata Hack., Stipa barbata Desf. var. Meytriana Hack.

Hayek A. v. Flora von Steiermark, 2. Bd., Heft 6 (Bogen 26—30).
Berlin (Gebr. Borntrager), 19 1 2 8°. M. 3.—.

Inhalt: CaprifoHneeae{ich\ü^),Valerianaceae, Dipsacaceae, Cucurbitaeeae,
Campanulaceae, Compusitae (Anfang).

Neu beschrieben wird: Campunula Scheuchzeri y. Villarsiana Hay., Cam-
panula Hostti Witasek (Baumg. pro parte!) wird in C. Beckiana Hay. um-
genannt. J.— — Vorlage interessanter Pflanzen aus Steiermark. (Sitzung.sbericht).

[Verhandlungen der k. k. zoolojr.-bot. Gesellseh. in Wien, LXII. Bd..

1912, 7. Hett, S. (200)-(201).] 8°.

Behandelt eine Anzahl von Pflanzen, die Fabriksdirektor Paul Conrath in

Steiermark gesammelt hat, darunter : Lathyrus Jieterupfiyllus L. (neu für Steier-

mark), Aityelica verticilluris L. (neu für Ober^steiermark), Ajuga reptatis X pyra-
midalis (neu für Steiermark), Ajuya (lenecensis y pyramtduiis (neu für Steier-

mark), ledicularin recutita X rosiratospicaia (neu für Steiermark), Carduus
Conrathii Hayek nov. hybr. [Carduus acaiithuides y^ persunatus, bei St. Lam-
brecht). J.

Himmelbaur W. Über die Formen der Pltyfophthora omnivora De
Bary. (Vortrag.) [Verhandlung:en der k. k. zoolog.- bot. Gesellsch. in

Wien, LXII Bd., 1912, 7. Heft, S. (192)-(l94).J 8".

Böhm F. Botanisch-pliänologische Beobachtungen in Böhmen Air das

Jahr 1911. Prag (Gesellschaft für Physiokralie in Böhmen), 1912. 8^
22 S.

Hoke F. Wachslumsmaxima von Keimlingsstengeln und Laboratoriuras-

luft. (Silzungber. d. kaiserl. Akad. d. Wisseusch. Wien, maihem.-
6*
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naturw. Kl., OXXI. Bd.. Abt. I, Oktober 1912. S. 785—799.) 8^
3 Tafeln.

Vergl. diese Zeitscbr., 1912, Nr. 6, S. 246.

Hruby J. Monographie du genre Artim. (Suite.) (Bull, de la See. bot.

de Geneve, 2. ser., vol. IV, 1912, nr. 5, pag. 137—160) 8°. illustr.

Janchen E. Die Methoden der biologischen Eiweißdifferenzierung in

ihrer Anwendung auf die Pflanzensysteraatik. (Mitteil, des Naturw.
Vereines a. d. Univ. Wien, XL Jahrg., 1913, Nr. 1 u. 2, S. 1 bis

21.) 8°.

— — Die europäischen Gattungen der Farn- und Blütenpflanzen nach
dem Wettst ein sehen System geordnet. Zweite, verbesserte Auflage.

Leipzig und Wien (P. Deuticke), 1913, 8^ 60 S. — M. 2.—.
Ein liritisch gearbeitetes Verzeichnis der europäischen Gattungen, das allen

sich mit der Flora Europas beschäftigenden und ein Herbarium besitzenden Bo-
tanikern erwünscht sein wird. Die Arbeit berücksichtigt die ganze einschlägige

Literatur und legt auch zugleich die den Beschlüssen der letzten internationalen

Kongresse entsprechende Nomenklatur der europäischen Gattungen fest. W.

Km unke K. Die Besteigung des Elgon in Uganda, (über Land und
Meer, 55. Jahrg., 1913, Nr. 13, S. 365—3o8.) 15 Abb.

Bringt Originalbilder von Senecio Johnstoni, Lohelia Stuhlmanni u. a.

Kovär F. Moravske druhy rodu Cladonia. (Die mährischen Arten der

Gattung Cladonia.) Anzeiger des „Prirodovedecky klub" in Proßnitz,

Jahrg. XV, 1912, S. 85-199. Mit 8 Tafeln.

Eine gründliche Bearbeitung der mährischen Arten der Gattung Cladonia
auf Grund eines großen Belegematerials. Im allgemeinen hat der Verf. den Arbeiten

Wainios und Sandstedes gefolgt. Aus den 59 europäischen Arten hat der Verf.

zusammen 47 für Mähren nachgewiesen. Die schönen 8 Tafeln stellen in 109 Bildern
die meisten Formen dar. Neu beschrieben (mit lateinischen Diagnosen pag. 191):

Cladonia deformis m. cyathiformis Kov. (Saar), C. deformis m. squamiUosa Kov.
(Saar), C. deformis f. phyllocephala Kov. (Saar), C. squamosa m. fuscescens Kov.
(Saar), C. cenotea m. delicata Kov. (Saar), C. glauca m. scoparia Kov. (Wenzels-
dorf, Saar), C. frimbriata m. elegantula Kov. (Saar), C. gracilis m. eeratosteli-

oides Kov. (Berggeist im Gesenke). Sämtliche neuen Formen sind auch auf den
Tafeln abgebildet. J. Podpöra.

Krasser F. Williamsonia in Sardinien. (Sitzungsberichte der kaisf^rl.

Akad. d. Wissensch. in Wien, raathera. -naturw. KL, 1. Abt., CXXL
Bd., 1912, S. 943—973.) 8". 1 Textfig., 2 Tafeln.

Vgl. diese Zeitscbr., 1913, Nr. 1, S. 43-44.

Kubart K. Einiges aus der Biologie der Karbonpflanzen. (Palaeo-

botanische Zeitschrift. Bd. I, 1912, Heft 1, S. 15—25, Tafel IIL) 8^
Verf. weist darauf bin, daß unter den pflanzenführenden Karbonablagerungen

sich solche finden, die xerophil gebaute Blattspreiten aufweisen und solche mit
nicht xerophilem Blattbaue. Er macht es wahrscheinlich, daß erstere auf Mangrove-
artige, paralische Formationen zurückzuführen sind, letztere auf limnische Forma-
tionen des Süßwassers. Dies steht im vollen Einklänge mit den Vorstellungen,

welche wir uns bilden müssen von den Faktoren, welche die Samenanlagcnbildung
bei den Pteridospermen bewirkte. Das Auskeimen der Makrosporen im histologischen

Verbände mit dem Sporangium auf dem Sporophyten — das ist im wesentlichen

die Samenanlagenbildung — erinnert auffallend an die Viviparie der Mangrove-
pflanzen-, es liegt nahe, an ähnlichen Außenbedingungen in beiden Fällen zu

denken. W.

Lämmermayr L. Naturstudien und Lehrwanderungen aus der Um-
gebung einer deutschen Alpenstadt. (Monatshefte für den natur-

wissenschaftlichen Unterricht aller Schulgattungen, 5. Bd., 1912,

7/8. Heft, S. 241—256 und S. 327—345, 1 Plan, 14 Abb.) 8".
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Liebaldt E. Über die Wirkung wässeriger Lösungen oberflächenaiftiver

Substanzen auf die Ctilorophyllkörner. (Znitschrift f. Botanik, 5. Jahrg.,

1913, 2. Heft, S. 65-113.) S\ 1 Doppeltafel.

Linsbauer L. Der amerikanische Stachelbeermehltau in Österreich.

(Vortrag.) [Verhandlungen d. k. k. zoolog.-bot. Gesellsch. in Wien,
LXIL Bd., 1912, 7. Heft, S. (196)— (197).] 8".

— — Das Lumieresche Autochromverfahren im Dienste des bota-

nischen und phytopathologischen Unterrichtes. (Land- und forst-

wirtschaftliche Unterrichtszeitung des k. k. Ackerbauministeriums,

XXVI. Jahrg., 1912, Heft III u. IV.) 8°. 8 S.

Matlaköwna M. Über Graraineenfrüchte mit weichem Fettendosperm.
(Bull, de l'Acad. des sciences de Cracovie, cl. des. sc. mathem. et

natur., ser. B, mai 1912, pag. 405—416, 6 Textabb.) 8".

Murr J. Über den Formenkreis '^ou Anemone Hepatica L., speziell die

var. rhaetica Bruegg. (Deutsche Botanische Monatsschrift, 1912,

Nr. 6—7, S. 49-55.) 8«. 2 Tafeln.

— — Beiträge zur Flora von Tirol, Vorarlberg, Liechtenstein und
des Kantons St. Gallen. XXV. (Fortsetzung) (Allg. botan. Zeitschrift,

XVm. Jahrg., 1912, Nr. 12, S. 159-162.) 8".

Nestler A. Ist Pastinak hautreizend? (Berichte der deutsch, bot.

Gesellsch., 30. Jahrg., 1912, Heft 9, S. 581—586.) 8^
Mit Rücksicht auf verschiedene Angaben erschien es dem Verf. wünschens-

wert, die im Titel präzisierte Frage zu studieren. Das Ergebnis war ein negatives.

Weder die anatomische noch die chemische Untersuchung ergab einen Anhalts-

punkt für das Vorhandensein eines Dermatitis hervorrufenden Agens. W.
— — Majoran, verfälscht durch verfälschten Gerbersumach. (Archiv für

Chemie u. Mikroskopie, 1913, 1. Heft.) 8°. 5 S. 2 Textabb.

OstermeyerF. Register zu Schedae ad „Kryptoffamas exsiccatas" editae

a Museo Palatino Vindoboneusi, Centuria I—XX. (Annalen d. k. k.

Naturhist. Hofmus., Wien, Bd. XXVI, Nr. 1/2, S. 183-242.) 8^

Petra k F. Neue Beiträge zur Kenntnis der Cirsieu des Kaukasus.

(Moniteur du Jardin botanique de Tiflis, livr. 24, 1912, pag. 114.) 8".

Neu beschrieben werden: Cirsium caucasicum Petrak var. WwedensTcyi
Petrak und Cirsium BoUowii Petrak et Woronow [= G. hypoleucum DO. X
echinüs (M. B.) Hand.-Mazz ]. Ausführliche lateinische Diagnosen finden sich ferner

bei C. rigidum DC. und C. pubigerum DC.

Picbauer ß. Druhy pfispevek ku kvetene moravskych hub. (Zweiter

Beitrag zur mährischen Pihflora.) Anzeiger des „Pfivodovedecky

klub" in Proßnitz. XV.. 1912, pag. 21—36.
Für das Gebiet werden zahlreiche neue Arten nachgewiesen.

Polivka Fr. Klic k üplne kvetene zemi koruny ceske. S. 1566 obrazci.

(Pflanzentabellen zur vollständigen Flora der böhmischen Länder).

Olmütz 1912. 864 S., 1566 Abbildungen, Taschenformat, gedruckt auf

indischem Papier. — K 12.

Eine den modernen Anforderungen vollkommen entsprechende analytische

Flora der Sudetenländer, welche nicht nur die Arten, sondern auch die wichtigeren

Varietäten sowie Hybiiden berücksichtigt. Für die Exkursionen ist diese praktische

Flora (der böhmischen „Garcke") besonders zu empfehlen. Auch als letzte Zusammen-
stellung der Arten der Flora der Sudetenländer wertvoll. J. Podpera.

Purkyt A. Anatomisch-physiologische Untersuchungen über den Ein-

fluß des Tabakrauches auf Keimlinge. (Sitzungsber. d. kaiserl. Akad.



d. Wisseopch. Wien, mathem.-naturw. Kl., CXXI. Bd., Abt. I, Oktober

1912, S. 735—761.) h". 2 Tafeln. 2 T^^xtahb.

Im Anschlüsse an die bekannten Untfrsuchungpn von Moli seh und
Richter untersucht Verf. die anatomischen Veränderuntren, welche an Keimlingen
von verschiedenen Dikntyledonen durch den Einfluß des Tabakiauehes hervorjrerufen

werden Außer verschiedenen auf Turgorsteigerung zurück führharen Veränderungen
konstatierte Verf. verstäikte Quellbarkeit der Membran in Salzsäure, Hemmung in

der Ausbildung von Holz- und Bastelementen und Kernabnormitäten. W.

Rudolph K. Chondriosomeu und Chromatophoren. (Beitrag zur Kritik

der Chondriosoraentheorien.) (Berichte d. deutsch, bot. Gesellsch.,

30. Jahrgr, 1912. Hnft 9. S. 605-630. Tafel XVIII, 1 TextHjr.) .8».

Verf. hat speziell die Frage eventueller Beziehungen zwischen Chondriosomen
und Chromatophoren studiert. Er kommt auf Grund eingehender Untersuchungen
zu dem Ergebnisse, daß es sich um Gebilde ganz verschieiiener Natur handelt und
daß ein genetischer Zusammenhang zwischen ihnen ni<ht besteht. Verf. konnte auch
Chondriosomen in lebenden Zellen von As/)aragus beobachten und chondriosomen-
ähnliche Gebilde bei Acldya und Vaucheria konstatieren. W.

SchiJfner V. Über eine kritische Foroi von Rircia sorocarpa und
hiccia pseiidopapiUosa. (Hedwigia, Bd. LIII, 1912, Heft 1/2, S. 36
bis 40.) 8°.

Schneider C. Eine neue Berheris (Euherberis) aus dem westlichen

Himalaja. Originaldiagno.«;e von Berheris Parkeriana. (Repertoriura

spf'Cierura novarum, Bd. XI, Nr. 5/15, 1912, pag. 162.) 8°.

Silva- Tarouca E.Graf. Unsere Preiland- Laubgehölze. Anzucht, Pflege

und Verwendung aller bekannten, in Mitteleuropa im Freien kultur-

fähigen Laubgehölze. Wien (F. Tempsky) und l.eipzig (G. Freytag),

1913. 4". 419 S., 24 färb. Abb., 4^5 schwarze Abb.
Ein prächtig au.«gestattetes und außerordentlich verwendbares Buch. Für

die gärtnerische Verwendung von Laubhölzern bildete bisher der Umstand ein

Hindernis, daß einerseits die Literatur rein wissenschaftlich war und d^n Kultiva-
teuren daher wenig bot, daß andererseits die gärtnerische Literatur vielfach unzu-
verlässig und von merkantilen Gesichtspunkten beeinflußt war. Das Buch bringt ein

nach wissenschaftlichen Grundlagen ge:irbeitetes Verzeichnis der für die Kultur
in Betracht kommenden Laubhölzer mit Kulturanweisangen und mit einer P'ülle

prächtiger Abbildungen, die besser als ausführliche Beschreibungen über das Aus-
sehen der Pflanzen orientieren. W.

Szafer Wt. Eine Dryas- Flora bei Krystynopol in Galizien. (Bulletin

de TAeademie des Sciences de Cracovie, classe d. scif-nces malh. et

iiatur., Serie B, octobre 1912. pag. 1103—1123, pl. LVIII.) 8».

Eine pflanzengeographisch-geologiseh wichtige Arbeit. Verf. fand bei Krysty-
nopol im nordöstlichen Galizien eine diluviale Flora, die von ihm sehr sorglältig

untersucht wurde und in der er zahlreiche Typen feststellen konnte. Er wies zwei

Fazies nach, eine Moos- und Zwergstrauch-Tundra von ausgesprochen arktischem
Chai akter und eine Wasserflora, die der heutigen ziemlich ähnelt. Er zieht aus

seinen Untersuchungen den Schluß, daß das Inlandeis zi r Zeit der Bildung der

pflanzenführenden Ablagerungen in unmittelbarer Mähe gewesen sein muß. W.

Thonner F. Die Blutenpflanzen Afrikas. Nachtiäjie und Verbesserungen.

Berlin (R. Friedländer u. Sohn), 1913. 8°. 88 S.

Umlauft A. Einführung der Blumenzwiebelkultur in Österreich-Ungarn.

(Zeitschrift für Gärtner und Gartenfreunde, IX. Jahrg., 1913, Nr. 1

,

S. 2—6, Nr. 2, S. 17—21.) 8°.

Vi 1 heim J. Zweiter Beitrag zur Kenntnis der Charophytenflora von
Moiitenegro und Bulgarien. Hedwigia, Bd. LIII, S. 23—35.) 8".

3 Textabb.
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Neue Arten und Formen : Chara contraria A. Br. f. balcanica, f. monte-
negritia, f. condensata, f. humüior (sämtliche aus Montenegro); Ch. foftida

A. Br. f. monteneciriua, f. tiitelloides ibeide aus Montenegro); Ch. gymnophylla
A. Br f. Velenovslyi (Bulgariv^n); Ch. Üuhlenae (Montenegro); Ch. aspera Willd.

f.Ruhlenae (Montenegro); Ch. fragilis Desv. f, Migulue (Montenegro). Ch. contraria
und Ch. aapera sind für Montenegro und die Balkanhalbinsel überhaupt neu. J.

Vouk V". UntersuchuDoen üher die Beweyunjr der Piasmodieu. II. Teil.

Stndien über die Protoplasmaströmiing. (Denksohriften d. kaiserl.

Akad. d. Wissenseh., math.-naturw. Kl., Bd. LXXXVIII, S. 653—692.)
4». 2 Tafelo, 12 Textabb.

— — Die Lebensgeraeiuscbaften der Bakterien mit einigen höheren
und niederen Pflanzen. (Die Naturwissenschaften, 1. Jahrg., 1913,

Heft 4, S. 81-87.) 4". 8 Textabb.

Wiesner J. v. Über die Photometrie von Laubsprossen und Laubsproß-
systemen. (Flora, N. F., 5 Bd., 1913, 2. Heft, S. 127—143.) 8».

5 Textabb.

Woloszyhska J. Das Phytoplankton einiger javanischer Seen, mit

Berücksichtigung des Sawa-Plauktons. (Bull, de i'Acad. des sciences

de Cracovie, cl. des sc. mathem. et natur., ser. B., juin 1912,

.
pag. 649—709. pl. XXXHI—XXXVI, 26 Textabb.) 8°.

Zurawska H. Über die Keimung der Palmen. (Bull, de i'Acad. des

sciences de Cracovie, cl. des sc. mathem. et natur., ser. B, juillet

1912, pag. 1061—1095, pl. LI—LVI.) 8».

Zweigelt F. Vergleichende Anatomie der Äsparagoideae, Ophiopogo-
noideae, Aletroideae, Luzuriagoideae und Smilacoideae, nebst Be-

merkungen über die Beziehungen zwischen Ophiopogonoideae und
Dracaenoideae. (Denksehr. d. kaiserl. Akad. d. Wissenseh. Wien,
maihem.-naiurw. Kl., LXXXVIIL Band, S. 397-476.) 1912. 4».

10 Tafeln, 29 Textfig.

Vgl. Jahrg. 1912, Nr. 8/9, S. 348-349.

Arber A. Herbais, their origin and evolution. A chapter in the history

of botany 1470—1670. Cambridge (üniversity Press), 1912. 8°.

XVIII -\- 254 pag., 21 tab., 113 fig. — 10 s. 6 d.

Ascherson P. u. GraebnerP. Synopsis der mitteleuropäischen Flora.

Zweite Auflage, 3. Lieferung (I. Band, Bogen 21—30). Leipzig (W.
Engelmann). 1912. 8°.

Inhalt: Pinaceae (Schluß), Ephedraceae,Typhaceae, Sparganiaceae, Pota-
mogetonaceae (Beginn).

Chamberlain Ch. J. Two Species oi Boivenia. (Botan. Gaz., vol. LIV,
nr. 5, pa?. 419—423.) 8». 2 Abb.

Nachweis, daß die unter dem Namen B. spectabilis var. serrata nicht

selten kultivierte Boivenia in der Stammbildung von B. spectabilis sich so unter-

scheidet, daß sie besser als eigene Art aufzufassen ist, die Verf. B. serruluta
(Andre 1879) Chamb. nennt. W.

Coutinho A. Flora de Portugal. (Plantas vasculares.) Disposta em
chaves dichotomicas. ün fort vol in 8° raison de 772 pages.

K 15.-.
Degen A. Über Amarantus crispus (Lesp. et Thev.) N. Terrae, eine

neue eingeschleppte ünkrautpflanze Ungarns. (Ungar, botan. Blätter,

XL Band, 1912, Nr. 9/10, S. 238—241.) 8».

Diese in Argentinien heimische Pflanze wurde bei Kispest nächst Budapest
aufgefunden.



88

Degen A. v. DescliMupsia {Aira) media (Gouan) ß. S. in Kroatien.

(Ungar, botan. Blätter. XI. Jahrg., 1912, Nr. 9/10, S. 280.) 8^
Wurde vom Verf. bei Ostarije im Velebit neu für Kroatien aufgefunden.

Diedicke H. Pilze. Kryptogaraenfiora der Mark Brandenburg, 9. Bd.,

2. Heft (Bogen 16—26). Leipzig (Gebr. Borntraeger), 1912. 8».

— Mk. 6-60.

Die Naturwissenschaften. Wochenschrift für die Fortschritte der Natur-

wissenschaft, der Medizin und der Technik. (Zugleich Fortsetzung der

von W. Sklarek begründeten Naturwissenschaftlichen Rundschau.)

Herausgegeben von Dr. Arnold Berliner und Dr. Gurt The sing.

Berlin (J. Spinger), 1913. 4.\ 1. Jahrg.
Aus dem Inhalt der ersten 3 Hefte seien von biologischen Abhandlungen

erwähnt: 0. Hertwig, Naturwissenschaften und liiologie; W. His, Arzt und
Naturwisseuschaften; N. Zuntz, Die Beziehungen der Mikroorganisinen zur Ver-

dauung; M. Kassowitz, Biologische Probleme; L. Asher, Innere Sekretion;

A. Steuer, Veränderungen der Küsteufauna und -flora bei Wasserverschmutzung
der Seehäfen; 0. Steche, Über die Beziehung der Keimdrüsen zu den körper-

lichen Geschlechtsmerkmalen im Tierreich; R. du Bois-Keymond, Kalischers

Dressurmethode zur physiologischen Erforschung der Sinnesempfindungen;
M. Brahn, Das Eindringen der naturwissenschaftlichen Methoden in die Geistes-

wissenschaften; F. Poske, Die Naturwissenschaften an den Lehrerbildungs-

anstalten. — Den Schluß jeder Nummer bilden „Besprechungen" und „Kleine Mit-

teilungen".

Dykes W. ß. The Genus Iris. Cambridge (üniversity Press). 1913.

Folio. VHI -f 246 pag., illustr. — £ 6, 6 s.

Eng 1er A. Syllabus der Pflanzenfamilien. Siebente, wesentlich umge-
arbeitete Auflage, mit Unterstützung von Dr. E. Gilg. Berlin (Gebr.

Borntraeger), 1912. 8^ 387 S., 457 Abb. — xM. 6-80.
Der bekannte und mit Recht allgemein geschätzte Englersche Syllabus

liegt hiemit in neuer, wesentlich veränderter Form vor. Abgesehen von zahlreichen

Ergänzungen und neueren Arbeiten entsprechenden Änderungen im ein,selnen,

bestehen diese Neuerungen insbesondere in der stärkeren Berücksichtigung der

Pflanzenprodukte, in der Einschränkung der Abkürzungen und in der Beigabe von

(457) Abbildungen. Damit nähert sich der Syllabus einem Handbuch der Systematik,

was auch in dem stark vergrößerten Umfange (387 S.) zum Ausdrucke kommt.
W.

Fedde F. Justs Botanischer Jahresbericht. XXXVII. Jahrg. (1909),

2. Abt., 6. Heft (Schluß. S. 1121—1414); XXXVIII. Jahrg. (1910),

2. Abt., 1. Heft (S. 1—320); XXXIX. Jahrg. (1911), I.Abt., 2. Heft

(S. 161-480). Leipzig (Gebr. Borntraeger), 1913. 8». — Mk. 20.

19-50, 19-50.
Inhalt von 1909, II. 6: C. Brunner u. A. Voigt, Technische und Kolonial-

botanik (Schluß). Autorenregister. Sachregister. — Inhalt von 1910, IL 1: F.

Fedde und K. Schuster, XIII. Novorum generum, specierum, variatatum, for-

marum, nominura Siphonogamarum Index. Anni 1910. Mit Nachträgen aus den
früheren Jahren. — Inhalt von 1911, I. 2: P. Sydow, Pilze (ohne die Schizomy-
ceten und Flechten) (Schluß). W. W angerin. Allgemeine und spezielle Morpho-
logie und Systematik der Siphonogamen 1911.

Feucht 0. Württembergs Pflanzenwelt. 138 Vegetationsbilder nach der

Natur mit einer pflanzengeographischen Einführung. Stuttgart (Strecker

und Schröder), 1912. 4°. 75 Lichtdrucktafeln, 71 S. Text und mit einer

beiUegenden 17 S. starken Beschreibung der Bilder. — Mk. 20,

Fiori A, et Beguinot A. Schedae ad Floram Italicam exsiccatam.

Ser. II. Cent. XVII— XVIII. (Nuovo giornale botanico Italiano, n. s..

vol. XIX, 1912, nr. 4, pag. 517—607.) 8".
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Bei zahlreichen Arten finden sich wertvolle kritische Bemerkungen. Neu
beschrieben werden: Festuca ovina L. subsp. duriuscula (L.) var. rohusta Hack,
f. pvbispicula Fiori (Etruria), Brnnella vulgaris L. var. uliginosa Beg. (Latium),
Brunella vulgaris L. var. nemoralis Beg. (Etruria), Sciiecio Vaccarii Fiori

(= S. vulgaris X leucanthemifolius, Sardinia), Senecio leucanthemifolius Poir,

var. Lopezü Fiori (Calabria). J.

Pöldvary D. Ein neuer Standort von Amarantus dcfJexus in Ungarn.
(Ungar, botan. Blätter, XI. Band, 1912, Nr. 9/10, S. 242—244.) 8".

Diese in Ungarn bisher nur aus dem südwestlichsten Teile bekannte Pflanze
wurde vom Verf. bei Kispest nächst Budapest aufgefunden.

Fraine E. de. On the structure aod affiiiities of Sutcliffia, in the

light of a newly discovered speciraen. (Annais of Botany, Vol. XXVI,
Nr. CIV, October 1912, pag. 1032—1066, plates XCI and XCII,
19 fig.) 8".

Genaue Darstellung des anatomischen Baues von Sutcliffia. Nach demselben
sieht Verf. in dem Typus einen Verläufer der Medullosae einerseits, der Cycadales
anderseits.

Gain L. La flore algologique de regions antarctiques et subantartiques,

(Deuxieme expedition antarctique Pran9aise, 1908— 1910, corainandee

par J. Oharcot; sciences naturelles: documents scientifiques.) Paris

(Massen et Cie.), 1912. 4«. 218 pag., 96 flg.. 8 tab.

Gernert W. B. A new subspecies of Zea Mays. (The Anieric. Natural.,

Vol. XLVI, Nr. 550, p. 616-622.) 8^ 2 Abb.
Beschreibung einer Form mit der ganzen Länge nach verzweigten weiblichen

Infloreszenzen, welcher Verf. den Namen Z. ramosa gibt.

Goldschraidt R. Die Merogonie der Oewo^/iera- Bastarde und die

doppeltreziproken Bastarde von de Vries. (Archiv für Zellforschung,

9. Bd., 2. Heft. S. 331—344.) 1912. 8». 6 Textabb.
Eine Arbeit, die — wenn sich ihre Ergebnisse bestätigen — in vererbungs-

theoretischer Hinsicht seht wichtig ist. H. de Vries hat vor kurzem gezeigt, daß
die Bastarde 0. muricata $ X biennis cf dem Vater gleichen, aber mit mütter-
lichem Einschlag. Die Bastarde nmncata (^ X biennis 2 in gleicher Weise
wieder dem Vater, daß ein dementsprechendes Resultat sich ergibt, wenn die

Beiden Bastarde miteinander gekreuzt werden. Verf. hat darauf hingewiesen,
daß dieser Sachverhalt sich erklären läßt, wenn Merogonie angenommen wird.

Seine cytologischen Untersuchungen haben nun seine Annahmen vollständig bestätigt.

Daraus ergibt sich nun das allgemein überaus wichtige Ergebnis, daß der Bastard
die Merkmale des Vaters, dessen Kernsubstanz er allein besitzt, zeigt, daß aber
auch der Einfluß des mütterlichen Cytoplasmas, in dem der väterliche Kern zur
Weiterentwicklung kam, sich in dem mütterlichen Einschlag erweist. W.

Gothan W., Pilger R., Wink 1er H. Entwicklungsgeschichte der

Pflanzenwelt, Pflanzengeographie, Die Pflanzenwelt der Tropen. Halb-
baud I. (Das Leben der Pflanze. XL Halbbaud [erste Hälfte der

III. Abteilung].) Stuttgart (Kosmos, Pranekh). 272 S., zahlr. Textabb.

und Tafeln. - Mk. 6 50.

Greene E. L. Leaflets of botanical Observation and criticism. Vol. IL
Washington, 1910— 1912. 8". 275 S.

Gregory E. S. British Violets. A monograph. Cambridge (W. Heffer

and sons), 1912. 8«. XXIV + 108 pag., num. illustr. — 6 s.

Groß L. Zur Flora Dalraatiens. (Ungar, botan. Blätter, XI. Jahrg..

1912, Nr. 9/10, S. 274—275.) 8^
Melica picta C. Koch (Lapad bei Ragusa) ist neu für Dalmatien. Für

Ällium Ampeloprasum L. var. lussinense Har. und Äntirrhinum tortuosum Bosc.
werden neue Standorte angegeben.
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Grüß J. Biolog^ie und Kapillaranalyse dftr Enzyme. Berlin (Gebr. Born-

traeger), 1912. 8°. 227 S., 58 Textabb. — M. 16-—.

Handwörterbuch der Naturwissenschaften. Jena (G. Fischer). 8".

IL Hand (Blatt bis Ehrenberg) und VII. Band (Nagelflue bis Pyridin-

gruppe).
Von größeren botanischen Artikeln seien erwähnt: Blatt (von K. Giesen-

hagen); Blüte (von R. v. Wettstein); Botanik (von S. Tschuloki; Brotfrüchte

(von T. P. Hanausek); Conjugatae (von G. Karsten); DeszenHenztheorie (von

L Plate); Diatoraeae (von G. Karsten); Naturdenkmalpflege von H Conwentz);
Naturwissenschaft (von J. Petzoldt ; Nutzhölzer (von M. Büsgen); Obst, mit

Einschluß der sogenannten Südfrüchte (von T. F. Hanausek,; Organographie der

Pflanzen »von M. Raciborski; Palaobotanik (von W. Gothan); Parasiten ("von

W. Benecke); Pflanzenkrankheiten, infektiöse Ptianzenkranheiten ivon H. Kle-

bahn); PÜanzenkrankheiten, nichtparasitäre Pflanzenkraukh iten (von E. Küster);
Pflanzenstoffe unbekannter Konstitution (von H. Liebermann); Pilze (von

E. Fischer); Plankton (von H. H. Gran).

Hegi G. Illustrierte Flora von Mitteleuropa, 33. Lieferung (III. Band,

S. 553-607, Tafel 119—121.) München (J. F. Lehmann) und Wien

(Ä. Piehlers Witwe und Sohn.) gr. 8°. — Mk. 1-50.

Mit der vorliegpnden Lieferung, welche den Schluß der Ranunculaceen bringt,

ist zugleich der Band III des Werkes abgeschlossen.

Heribert-Nilsson N. Ärftlighet försök med blomfärgen hos .iwa^a^Zis

arvensiff. (Botaniska Notistr. 1912. pasf. 22^^—235.) 8".

Verf. beobachtete ein lokales Vorkommen einer Rasse von A. arvensis mit

lichtrosaroten Petalen, die sich als erblich konstant erwies. Sie dürfte eine neu

aufgetretene Defektivmutation sein, docb wäre auch an ein Kreuzungsprodukt

zwischen A. arvensis und A. coeruha oder an ein solches zwischen zwei rotblühenden

Formen mit verschiedenen Faktoren für Rot zu dtnken. W.

Hirc D. Iz bilinskoga svüeta Dalmacijp. III. Oko bokeljskoga zaliva.

[Aus der Pflanzenwelt Dalmatiens. III. Um die Bocche di Oattarc]

(Glasnik Hrv. prirodoslovnoga drustva, XXIV., 1912.) 8". 61 S.

Jahrbücher für wissenschaftliehe Botanik. Gesamtregister zu

Band I— L. bearbeitet von R. Gießler. Leipzig (Gebr. Borutraeger),

1912. 8°. 226 S. — Mk. 18-—.

Jan et Ch. Le Volrox. Limoges (Ducourtieux et Gout), 1912. 8°. 151 S.

15. Textabb.
Eine schöne Monographie von Volvox vom Standpunkte der Zoologen ge-

schrieben. Besonders sei auf die sehr klaren und schönen Abbildungen hingewiesen.

JongmansW. J. Die palaeobotanische Literatur. Bibliogruphische Üher-

sicht über die Arbeiien aus dem Gebiete der Palaebotanik. I. Bd.:

Die Erscheinungen des Jahres 1908. 8°. 217 S.; 2. Bd.: Die Erschei-

nungen des Jahres 1909 und Nachträge für 1908. 8°. 417 S. Jena

(G. Fischer). 1910, 1911. — Mk. 7, 18.

Kinzel W. Frost und Licht als beeinflussende Kräfte bei der Samen-

keinmng mit besonderer Berücksichtigung der Eutwicklniig (Nachreife,

Keimdauer etc.) und anderer biologischer Eigentümlichkeiten der

Samen aus den verschiedenen Pflanzenfarailien. Stuttgart (E ülmer).

1913. 8°. 170. S., 1 Tafel, 19 Tabellen, 4 Textabb. — Mk. 7-—.

Kleb ahn H. Grundzüge der allgemeinen Phytopathologie. Berlin (Gebr.

Borntraeger), 1912. 8". 147 S., 74 Texiabb. — Mk. 4-80.

Koorders-Schuhmacher A. Systematisches Verzeichnis der zum
Herbar Koorders gehörenden, in Niederländisch-Osiindien, besonders
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in d^n Jahren 1888— 1903 ^esararaelten Phaneroffaraen und Pteri-

dophyten. 9. Lieferung- [I.Abt., §1. — Java— Pbanerogaraen]. Buiten-

zorg (Selbstverlag), 1912. 8^

L a »I b W. H. The phylogpny of Grasses. (The plant world, vol. 15,

1912, nr. 11, paff. 264—269.) 8".

Nach den Ansichten des Verf. repräsentieren die Bambuseae den ursprüng-
lichsten Typus der Gramiiieae, von welchem drei Linien ausstrahlen: 1. Festuceae,
Hordieae, Chloridtae, Aveneae, Agrostideae; 2. Fhalarideae, Oryzeae, Fatiiceae;

3. Aiidropogotteae, Maydeae. Die Beziehungen dieser Gruppen untereinander
werden durch einen Stammbaum versinnbildlicht. J.

Leeomte H. Flore {ieueiale de riudo-Chiiie. Tome 7, fasc. 1 (pag.

1—96. vign. 1—14), fasc. 2 (pag. 97—192, vign. 15—27, pl. I).

Paris (Masson et Cie.). 1912. 8^ — Mk. 5. 5 50.

Inhalt: H. Leeomte, Eriocaulonacees ; E. G. Camus, Cyperacees.

Lotsy J. P. Versuche über Aribastarde und Betrachtungen über die

Möglichkeit einer Evolution trotz Artbeständigkeit. (Vorläufige Mit-

teilung) (Zeilschritt tür induktive Abstämmlings- und Vererbungs-

lehre, Bd. VIII, 1912, Heft 4, S. 325—333.) 8".

Lundegardh H. Chromosomen, Nnkleolen und die Veränderungen im
Protoplasma bei der Karyokinese. Nebst anschließenden Betrachtungen
üb^r die Mechanik der Teilungsvorgänge. (Beiträge zur Biologie der

Pflanzen, 11. Bd., 1912, 3. Heft, S. 373-542, Tafel XI—XIV.) 8".

7 Textabb.

Mac Lean R C. Two fossil prothalli from the lower coal measures.

(New Phytologist, vol. XI, 1912, nr. 8, pag. 305—318, pl. V and VI.)

8^ 2 Texifig.

Marloth R. The Flora of South Africa. 4 voluraes. London (W. Wes-
ley and son.) 4". 280 plates, num. illustr. in the text. — 2 £ 2 s.

Migula W. Kryptogameiiflora von Deutschland, Deutsch-Österreich und
der Schweiz. Im Anschluß an Thomes Flora von Deutschland.

Bd. III, Pilze, 3. Teil, 1. Abt. Gera (F. v. Zezschwitz), 1913. 8^
683 S., 100 Tafeln. — Mk. 46.

Inhalt: Ascowycetes'. Hemiasci, Saccharomycetineae , Protodiscineae,
Plectascineue, Pyrenomycetes (Perisporiales und Sphaeriales).

Müller K. Dr. L. Rabenhorsts Kryptogamenflora von Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz. VI. Bd.: Die Lebermoose (Musci hepatici)

(unter Berücksichtigung der übrigen Länder Europas). 16. Lieferung.

Leipzig (E. Kummer), 1913. 8^ S. 81— 144, Fig. 24-40. — Mk. 2-40.

Müller R. Bakterienmutationen. (Zeitschrift für induktive Abstammungs-
und Vererbungslehre, Bd. VIII, 1912, Heft 4, S. 305—324.) 8°.

4 Textabb.

Murbeck Sv. Untersuchungen über den Blütenbau der Papaveraceen.

(Knngl. Svenska Vetenskapsakad. Handlingar, Bd. 50, Nr. 1.) 4°.

168 S.. 28 Tafeln. 39 Textfio".

Eine überaus gründliche Untersuchung des Blütenbaues der Papaveraceen,
speziell der Papareroideae. Besondere Aiitmerksamkeit wurde dem Androeeeum
gewidmet, vor allem demjenigen mit Pleiomerie der Staubblätter. Es ergibt sich,

daß alle Papaveraceen Blüten sich auf folfienden Typus zurückführen lassen: Peri-

amh dreiwirtelig, von den Wirtcln ist das äußerste als Kelch anzusprechen. An-
droeeeum in allen Fällen auf zwei untereinander und mit dem Perianth alternierende

Quirle zurückzuführen. Gynaeceum typisch zweiblättrig, Karpiden altarnisepal.
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Dieses Resultat ergibt sich aus einer kritischen Untersuchung fast aller Gattungen,

deren mannigfaltiger Bau in vollkommen belriedigender Weise aufgeklärt wird.

Bei Erörterung der verwapdschaft liehen Beziehungen der Familie ergibt sich die

Natürlichkeit der ganzen Reihe der lilioeudales und deren Anschluß an die Poly-

carpicae, speziell an den Typus der Berberidaceae. ßeacbtensweit erscheint ein vom
Verf. angewendeter methodischer Kunstgriff, indem er zur Aufklärung von Blüten

mit Pleiomerie unterernährte Exemplare heranzog, die erfahrungsgemäß Verein-

fachungen aufweisen. W.

Nathorst A. G. Die Mikrosporophylle von Williamsonia. Arkiv för

Botanik, Band 12, Nr. 6.) 8». 10 S. 1 Taf., 11 Textfig.

Nienburg W. Die Konzeptakelenlwicklnng bei den Fueaceen. (Zeit-

schrift für Botanik, 5. Jahrg., 1913, I.Heft, S. 1—27.) S'. 9 Textabb.

Nova Guinea. Resultats de l'expedition scientifique neerlandaise ä la

Nouvelle-Guinee en 1907—1909 sous les auspices du Dr. H. A.

Lorentz, Vol. VIII, Botanique. livraison IV. (p. 613—898. tab. CXIII

bis CLIX). 4«.

Oliver F. W. Makers of British Botany. A eollection of biographies

by living Botanists. Cambridge (University Press), 1912. 8°. VIII +
332 pag., 28 illustr. — 9 s.

Osten feld C. H. Experiments on the origin of speeies in the genus

Hieracium (apogamy and hybrism). (New Phytologist, vol. XI, 1912,

nr. 9, pag. 347—354.) 8".

Paläobotanisehe Zeitschrift. Redigiert von H. Potonie. Verlag von

Gebr. Borutraeerer in Berlin.

Die „Paläobotanisehe Zeitschrift", deren erstes Heft kürzlich erschienen ist,

bringt Originalabhandlungen und kleinere Mitteilungen in deutscher, englischer

und französischer Sprache sowie Sammelreferate und Einzelreferate. Die Zeitschrift

erscheint in zwanglosen Heften. Jeder Band umfaßt etwa vier Hefte im Gesamt-

umfange von beiläufig 25 Bogen.

Pantocsek J. A Ferto tö kovaraoszat viranya. Bacillarieae Lacus

Peisonis. Pozsony, 1912. 8^ 48 S., 4 Tafeln.

Pantu Z. 0. Oonlributiuni la flora Bucurestilor si a imprejurimilor.

Partea IV. (Analele
* Acaderaiei Romane, tora. XXXIV, raem. sec^.

stiutifice, nr. 21.) 4«. 184 S.

Inhalt: Prinmlaceae bis Compositae.

Parde L. Icouographie dos Coniferes fructifiant en France, fasc. 1.

Mit nach der Natur gemalten Tafeln. Folio.

Patschke W. Über die extratropischen ostasiatischen Koniferen und

ihre Bedeutung für die pflanzengeographische Gliederung Ostasiens.

(Botanische Jahrbücher für Systematik etc., 48. Bd., 1913, V. Heft,

S. 626—776, Tafel VHI.) 8". 4 Textabb.

Prodän J. über die Entdeckung von Goehelia alopecuroides in Ru-

mänien. (Ungar, botan. Blätter, XI. Band, 1912, Nr. 9/10, S. 230

bis 235.). 8".

Goebflia (Sophora) alopecuroides wurde vom Verf. bei Babadagh in der

Dobrogea aufgefunden.

Centaureae novae et rarae Romaniae. (Ungar, botan. Blätter,

XI. Band, 1912, Nr. 9/10, S. 260-273) 8^
Die Abhandlung enthält neben Standortsaufzählungen auch die Neubeschrei-

bung nachstehender Bastarde und Formen: Centaurea Porcü Prodan (= C. Junkae

Brandza X stereophylla Bess.), C. Mihaliki Prodan (= C. Jankae Brandza X
Orientalis L.), C. Chetiani Prodan (= C. salonitana Vis. X C- spinulosa Roch.
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ad Fritschii Hayek vergens), C. Brandzae Prodan (--- C. stereophylla Bess.

X spinulosa Roch), C. Grecescni Prodan (= C. stereophylla Bess. X orien-

talis L.), C. Popovici-Hutzcgi Prodan (= C. stereophylla Bess. X salonitana Vis.),

C. Mrazeci Prodan f= C. orientalis L f. macrolepis F. et M. X C. spinulosa Roch.),

C Kanitziana Janka f. scojiaeformis Prodan, C. Enculescui Wagner et Prodan
(=: C. arenaria MB. X Kanitziana Janka), C Simonescui Wagner et Prodan
(= C. diffusa Lam. X micranthos Gmel.), C. Moisili Prodan (= ü. diffusa Lam.
X jurineifulia Boiss.). Sämtliche genannten Centaureen würden in der Dobrogea
vom Verf. aufgefunden. J.

Qu ante H. Die Gerste, ihre botanischen und brautechnischen Eigen-

schaften und ihr Anbau. ßerUn (P. Parey), 1913. 8°. 195 S., 35 Text-

abb. — Mk. 4 80.

Rehra H. Ascomycetes exs. Fase. 51. (Annales Mycologici, Vol. X,

1912, Nr. 6, S. 535—541.)
Von österreichischen Standorten sind folgende Pilze ausgegeben: Mollisia

Mabenhorstii (Awd.) Rehm, Abbazia; Hysterographium biforme Sacc, Mährisch-
Weißkirchen; Lasiosphaeria canescens {Fers.) Karst., Sonntagsberg, N.-Ö.; Quater-
naria quati-rnata (Pers.) Schröter, Mährisch- Weiükirchen; Pleosphaerulina corticola

(Fuckel) Rehm, Mährisch -Weißkirchen; Dothidea natans (Tode) Zahlbr. f. Sam-
buci (Pers.) Sonntagsberg, N.-Ö.; Valsa ambitns (Pers.) Fr. f. Ulmi f. octospora,

Mährisch -Weißkirchen.

Roux W. Ternainologie der Entwicklungsmechanik der Tiere und
Pflanzen. Herausgegeben in Verbindung mit 0. Correns, A. Pischel,
E. Küster. Leipzig (W. Entmann). 1912. 8". 465 S. — Mk. 10.

Die moderne Entwicklungsmechanik (experimentelle Morphologie, individuelle

Entwicklungslehre, Umbildungs- und Vererbungslehre) hat eine Unzahl neuer Ter-

mini geschaffen, deren Erläuterungen vielen Botanikern und Zoologen deshalb

schwerer zugänglich sind, weil sie sich in zerstreuter und oft von den gewöhnlichen
literarischen Arbeitsmitteln derselben abseits liegenden Publikationen finden. Eine
Sammlung die?er Termini in wörterbuchartiger Zusammenstellung, wie sie hier

vorliegt, wird deshalb allen Biologen sehr willkommen sein. W.

Scherffel A. Zwei neue trichoeystenariijie Bildungen führende Flagel-

laten. (Archiv für Protistenkunde. XXVII. Band, 2. Heft, S. 94—128,
Taf. 6.) 8".

Schmid G. Zur Ökologie der Blüte von Himmitoglossuni. (Berichte d.

deutsch, bot. Gesellsch., 30. Jahrg., Heft 8, S. 463—469.) 1912. 8°.

Seh oute J. C. über das Dickenwachstum der Palmen. (Annales du

jardin botaniqne de Buitenzorg, deuxieme serie, vol. XI, 1. partie,

1912, S. 1-209, Taf. I—XV.) 8°.

Schweinfurth G. Arabische Pflanzennamen aus Ägypten, Algerien

und Jemen. Berlin (D. Reimer), 1912. 4°. 232 S. — Mk. 40.

Scotti L. Contribuzioni a!la Biologia fiorale delle „Ehoeadales''

.

(Annali di Botanica, vol. XL, 1913, fasc. 1, pag. 1—82.) 8^

Sem 1er 0. Stubai— Contrin. Botanische Wanderungen in den Hütten-

gebieten der Sektion Nürnberg des Deutschen u. Österr. Alpenvereins.

(S.-A. aus der Festschrift der Sektien Nürnberg des Deutschen und

Österr. Alpenvereins 1909.) 8». 16 S.

Stapf 0. Alianiaceae. A new id^mWy oi Sapindales. (Bulletin of miscel-

laneous Information. 1912. Nr 9, S. 378—380.) 8".

Die neue Familie, welche den Sapindaceae nächst verwandt ist, ist auf die

Gattung Äkania gegründet.

Strasbur^er E. Streifzüge an der Riviera. 3. Auflage. Jena (G. Fischer),

1912. 581 S., 85 färb. Abb. — Mk. 10.
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Sudre H. Rubi Europae vel Monographia iconibns illustrata Riiborum

Europae. Fase. V. (pag. 161—200, tab. CLVI— CXCV). Albi (propriete

de l'Auteur), 1912. Folio.

Sydow P. et H. Mooogiaphia Uredinparura seu specierum oraDiura ad

hunc usque diem coKuitariim descriptio et adumbratio systemaiiea.

Vol. III, tasc. I: Pucciniaceae. Lipsiae (Fratres ßorctraeger), 1912.

8^ 192 S., 7 Tafeln. — Mk. 20.

Behandelt die Gattungen Gymnosporangium, Phragmidium, Eomaspora^
Gymnoconia, Triphragmiurii, Uropyxis, Phragmopyxis, Blustospora, Rustrupia,
Hapalophrugmium, Sphaeruphragmiam, Anthumyces, Uromycladium.

Szücs J. Experiraeutelle Beiträge zu einer Theorie der antagonistischen

lonenwirkungen. 1. Mitteihing. (Jahrb. f. wissensch. Botanik, 52. Bd.,

1. Heft, S. 85—141, 22 Textabb ) 1912. 8°.

Thaisz L. Neuere Staudorte der Syringa Josikaea Jacq. fil. (Ungar,

botan. Biälter, XI. Band, 1912, Nr. 9/l0, S 236—237.) 8«.

Verf. fand nicht nur neue Standorte der Pflanze in Ungarn, sondern ent-

deckte sie auch neu für Galizien am Ufer de? Stryjbaches bei Karlsdorf.

Thelluug A. La Flore adventice de Montpellier. Cüerbourg (A. Le

Maout), 1912. 8«. 728 S.

Verf. hat die bekannt reiche Adventivflora von Montpellier zum Gegen-

stande einer eingehenden Spezialuntersuchung gemacht. Es konnten für d.is erwähnte

Gebiet nicht weniger als 953 (respektive bei strengerer Fassung des Begritfes

Adventivpflanzen iH>0) Arten festgestellt werden. Die Arbeit enthält außer den

genauen Verbreitungsangaben für das Gebiet eingehende Erörtsrungen über die

Herkunft der Pflanzen, ist in bezug auf die Nomenklatur sehr sorgfältig gearbeitet

und stellt einen sehr wertvollen Beitrag zur Kenntnis der europäischen Adventiv-

pflanzen überhaupt dar. W.

Thiselton-Dyer W. T. Flora Capensis. Vol. V., Sect. III, Part 1

(pag. 1-192). London (L. Reeve and Co.), 1912. 8°. — Mk. 9-60.

Inhalt: C. H. Wright, Hydrocharideoe; A. Rolfe, Orchideae.

Thoday (8ykes) M. ü. and Berridge E M. The Anatomy and

Morphology of the infloret-cpuces and flowers of Ephedm. (Annais

of Bot^ny, Vol. XXVI, Nr. CIV. October 1912, pag. 953—985, plate

LXXXV, 21 texttig.) 8*^.

Thompson W. P. The analomy and relationships of the Gnetnles.

1. The genus Ephedra. (Aunals of Botany, Vol XXVI, Nr. CIV,

October 1912._pag. 1077-1104, plates XCIV—XCVII, 2 texttig.) 8".

Tischler G. über die Entwicklung der Samenanlagen in paitheno-

karpen Früchten. (Jahrb. für wissensch. Botanik, 52. Bd., 1. Heft,

S. 1—84, Taf. I u. II, 30 Textabb) 1812. 8°.

Verf. hat die Parthenokarpie von Ficus Carica, Ananassa sativn, Musa
sapientum und Müldeiibeckia pkityclados genau untersucht Besonders ergebnisreich

gestaltete sich Untersuchung vo;i Ficua, wo auch in den Samenanalagen der par-

thenokarpischeii Früchte Enduspermbildung und sogar starke Weiterentwicklung

der Eizelle stattfindet Die Abhandlung bringt überdies eine Übersicht der bisher

bekannten Fälle von Parthenokapie und eine Einteilung derselben nach dem Giade

der Rückbildung der Samenanlagen und Samen. W.

Trier (i. über einfache Ptiatizenbasen und ihre Beziehungen zum
Aufbau der Eiweißstoffe und Lecithine. Berlin (Gebr. Burntraeger),

1912. 8°. 117 S. — Mk. 5-60.

Trinkwaller L. Ausländische Kultur- und Nutzpflanzen mit besonderer

Berücksichtigung ihrer Verbreitung, ihres Anbaues und ihrer wirt-

schaltlicbeu Bedeutung. (Aus der Sammlung „Schrneils Naturwissen-

schaftliches ünterrichtswerk".) Leipzig (Quelle u. Meyer), 1913. 8".

120 S., 59 Textabb.
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Vaupel F. Blühende Kakteen. (Iconoofraphia Cactacearura.) 10. Bd.

Neudaram (J. Nenmann). 1912. 4°. Tafel 125—140. — Mk. 17.

Voipt A. Lehrbuch der Pflanzenkunde für den Unterricht an höheren

Schulen sowie für d'w erste selbständifre Fortbildunof der in den
Antangsgründen der Pflanzenkunde geschulten Juirend. 2. Teil: Schul-

flora Haiiiiover und Leipziu- (Hahnsche Buchhandlung), 1912. 8°.

403 S.. 177 Tt-xtabb. — Mk. 7.

Ein originelles Buch, das den Versuch macht, in einer für den Schüler ver-

ständlichen Form eine Darstellung des Pflanzf-nsystems mit einem Bestimmungs-
buche zu vereinigen. Dem Buche wurde der Englersche Syllabus zugrunde gelegt.

Es ist nicht zu leugnen, dat es mit sehr viel Sorgfalt gearbeitet ist. dali es einer-

seits seinem praktischen Zwecke entspret hon kann, anderseits eine Fülle belehrenden

Materials enthält. Ein prinzipielles Bedenken möchte der Ref. aussprechen; die

wesentlichste Aufgabe eines Schulbuches der systematischen Botanik muß eine sach-

gemäße Vereinfachung der aus wissen.^chaftlichen Gründen unentbelirlichen

Komplikation des Systems sein, sonst bedeutet die Systematik im unterrichte eine

kolossale Belastung des Schülers und eine Verwirrung desselben. Dieser Forderung
entspricht das Buch nicht Wozu — um nur ein Beispiel zu nennen — die An-
wendung des Reihenbegriflfes? I)_erselbe läßt sich mit Vorteil nur gebrauchen,

wenn man wirklich aus einem Überblick aller dazugehörigen Familien die Vor-

stellung der „Heihe" ableitet; er ist üiierflüssig und verwirrend, wenn, wie es in

einer Schulflora naturgemäß ist, nur einige Familien anifeführt werden. Nicht be-

freunden kann sich der Ref. auch mit der deutschen Nomenklatur, z. B „Keim-
bildner (iiwjbrj/o/jA^/ia), „ältere Zweikeimbläti 1er" (^rc/a'c/t/amj/deae) u.dgl. W.

Wem harn H. F. Flora! evoluiion: with particular reference to the

Sytnpetalous Dicotylndons. VIII. lufrae: part II. Campanulatae.
(New Phytologist, vol. XI, 19 12, nr. 8, pagr. 290—3' )5.) 8*.

Westling R. Über die grünen Spezies der Gattung Penicillium.

Vt^rsuch einer Monoüraphie. (Arkiv för Botanik, Bd. 11, 1912,

Hafte 1—3, S. 1—156.) 8". 78 Textabb.

Yaraanouchi Sh. The Life History of Cutleria. (Botanical Gazette,

vol. LIV, 1912, nr. 6, pag. 441—502, tab. XXVI—XXXV.) 8".

15 texiflg.

Zeitschrift für Pflanzenzüehtung. Zugleich Organ der Gesellschaft zur

Förderung deutscher Pflanzenzucht und der österreichischeu Gesell-

schaft lür Pflanzenzüchtung. Unter Mitwirkung von L. Kiessling,
H. Nilsso n-Ehle, K. v. Rümker, E. v. Tchermak heraus-

gegeben von C. Fruwirth. Berlin (P. Parey). 8". Bd. 1, Heft 1

(1912). 124 S., illustr.

Inhalt: Programm. — Nilsson-Ehle, Zur Kenntnis der Erblichkeits-

verhältnisse der Eigenschaft der Winterfestigkeit beim Weizen; B Knjanus,
Über einen spontan entstandenen Weizenbastard; L. Kiessling, Einiges aus der

Praxis des Zuchtgartenbetriebes; A v. Stebutt. Der Stand der Pflanzenzüehtung

in Rußland; F Srhrey vogl, Speicher der gräflich Piattischen Saatzuchtwirtschaft

Loodorf — H. Kraemer, Zum heutigen Stand der Tierzüchtung. — Referate,

Bücherbesprechung. — Vereinsnachrichten. — Kleine Mitteilungen.

Akademien, Botanische Gesellschaften,Vereine, Kongresse etc.

Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Sitzung der raatheraatisch-naturwissenschaftlichen Klasse
vom 17. Oktober 1912.

Das k. M. Prof. E. Heinricher übersendet eine Abhandlung des

Assistenten am Botanischen Institut der Universität Innsbruck, Dr. ßud.
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